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z » IS- d- r » a« , «!»
gab HandelSmivtAer Syssw dir Erklärung ab, e» sei
driugender Wunsch des Reichskanzlers und der verbür beten
Regternngeo, daß die »ertsgurrF de» Reichstags sicht
früher « folge, als bis die Kommission mit ihrer Arbeit
fertig sei.

Die Ha » sarbeit - gesetz-Ro » « isfio « de - Reich-
tags hat riss weitere Ergänzung beschlossen, wonach Werk-
Kütten, in denen asSschlirtzlich für den persönlichen Bedarf
des Bestellers oder seiner Angehörige» gearbeitet wird, de»
Gesetz nicht usterlirgea . » «genommen wurde ferner ei»
ZentrmuSaetrag , der das Verbot der SosutagSarbett der-
schärfe« will.

I » französische » Wahlkampf war di«s:r Tage
»ach Brtasd anch Rikifter Rille : and heftigen Anpöprlsugeu
auSgesetzt. Er wollte ia einer Bersaw ^ lnuß tu Pari«
spreche». Die Versammlung vmde jedoch durch Lärm gr«
stört svb der LersammlsugSsaal von außen mit Greinen
bombardiert , so daß Rilleraud sich zsröckjrrhen mußte, ohne
zu Worte gekommen z« sek». I » Baffr -Terrr -xpiodiecte
vor de« Tor drS von dem Kammerkaadisatk» »ar, Heraus,
gebe»» des „Paris Jo -rnat " , Grrault -Richard, b-vahstru
HanskS eise Dyuamttvombe, di« aber nur Sachschaden
anrichtete.

I « »» Flifche » lluterha «- wurden alle Resolutionen ,
auf deueo das Bndget 1909/10 basiert ist, mit M -Hchette«
»o» durchschnittlich 85 Stimmen angenommen. Daraus
wurde dsS Fiuar,,geirtz für dsS vergongeue Jahr nnter
de« Betsall der Ministerielle» formell wieder eingebracht.

We - e« einer Grkra « k« » s de - Gwlta « - ist der
«rlamlik abgesagt worden. Nach offiziell« « «gäbe» ist
der Sultan nur „verschnupft*. Bo» kundiger Seite wird
jedoch -rklSrt, «sr eia schweres Le den kess als Entschuldig,
gnag für dir Absage dien» . Tatsächlich fall ein Niere«,
leide» de» Sultan » nicht unbedenklich sein.

I « Vüde « Prosten - ist eine Verschlechterung der
Lagt etugrlrrteo . Die Stämme der Buren uad Kaschkareu
und der Echrik Gasal haben stch gegen die Bachtiare« der
einigt. Der Sonder »« ? von SchiraL » egt nicht, aus
JSpabau nach Schirs » abzurrisru. Der Sosvernem von
JSpshr « bar zwei Anhänger Sarib Ktzavs auf grausame
Wrise hlurtchtku laffe».

I » bengalische » Gebiet von Ehotha Nagpur
wird oer Anspruch von U»r»hru befürchtet, da dir Etage,
vor,neu stch weigern, die englische Herrschaft anzuerkeuren.
In dm betteffeudeu Laudschrsten wird die SrtrgSlrsmmel
gerührt , doch ist es bisher zu direkten F -indfrliMteu noch
nicht gekommen. Zur Veobachtmrs der Eingeborenen find
reguläre und Polizeitrvppru zvfkmmlugkzvgen.

I » der enbawifche » Provinz Baut « Clara
fand verrits ein Neg-rxutsH starr. Di - Ruhestörer wkldeu
zerstreue, Die R -gi-ru« ; rvtsevbet Truppen.

«er « » , 22. « prll.
Am Tische des Bundes,aLS : « ackerzapp.

Da - Mülheimer Eisenbahnunglück.
Z»r verhaudluug steht die Interpellation der Natio-

salliberalen über die Verhütung der Wiederkehr vo« Eisen-
bahvunsällev, wie drSjevigeu bet Mölstel« und die Ent-
schädigua-l der Opfer und ihrer Familien . In der Wau>
delhalle hat eise Hamburger Firma dsS Modell einer elek-
IrischesMisrnbahu i« Betriebe aufgestellt zur Erläuterung
lMtsmstisHer Stchrrheitkvorrichinngrv.

Dr . Semler (ul.) begründet die Interpellation : Ist
denn alles geschehen, n« das Unglück zu verhüten ? Uad
wie steht eL mit der Entschädigung Di : Erklärungen d«S
prenßischrn Sisevbabumtuister» brachte« nicht in all« Punkten
«sttlärnng . ES fragt sich noch, ob oer Zvlschcmavm
zwischen de« Militärzug und dem Expreß,ug nicht ,» klel»
wae. Was iß denn eigentlich die Ursache der U-glüSS,
wenn alles in Ordnung und der Führer ein erfahre»«
Rau « war ? Der Minister hat sich gegen automatische
B .emSvorrlSLnugen auSaesprocheu. Hüt man aber Sberhanpt
damit Lersoche gemacht? Die Erklärung « de» preußisch«
EisenbaLvmiuistttS haben «uS nicht bershtgt . Die Ktts.
«rtergelder find geradezu eine Prämie aas zulange Arbeit»-
zeit, » om Minister hört man auf alles immer «u, ein
Nein ; vermutlich stehen da nur Seldsorge » kahlster . Wir
werden in der » udgetkommtsstsn diese Fragen sehr eis-
gehend prüf « . WsS die ErtsSädigarig aslemgi, so wün¬
schen wir eia sehr writgeheudeS Entgegenkommen für die
Histerblleben« . (Beifall links.)

Präsident d,L Rei- Süseubahnamt » Wackerzapp:
Im Namen de« verbündeten Regteruuzeir habe ich de»
wttmsten Mitgefühl « U den Hinteröl ebenen und de« zu»
Teil Schwer verletzten Ausdruck za geben. Die Soldaten
haben stch wie Helden benommen. Der an Ott und Stelle
evtsavdte Kommiffar de» ReichSrtseubahuamtS hat bei seine«
selbständigen Ermittlungen dieselben Feststellungen gemacht,
vte fie der prrsßtsche Eisekbahuminister i« Abgeordnete«.
Hause mitgeletlt hat . Die « ülhrtmer Bahnhofs aslsge evt>
spritzt de» m»de:nen « uforderMgeu . Der Führer der
Expreßzuges bat , wenn er auch bestreitet, ei» Haltefiznal
überfahre«. Las Signa ! steht sehr günstig und ist weithin
sichtbar, lleberlaßet ist der Lsksmotidföhrer nicht gewesen.
Die mechanischen wie die elektrischen Berrichtrmgeu entbehren
noch der Zuberlässttzkeit. Die einzige Gewähr ist die Zn-
verlässtgkeit v»d Pflichttreue des Personals , denn schließlich
müßten auch die mrchamscheu Vorrichtung» von Mensche«,
häudeu bedient werden. Die EatschädiguugSpflicht liegt
b.« preußische« Eisesbahnmiuisteri«« ob.

Aus Antrag des » bg. Baffermanu erfolgt dir Brsprech.
nug der Jute .pellatio«.

Vecker -Köl« (Z.) : Nach der Le haudlung i« Abgr.
ardllkterchaose erübrigt stch die Erörterung i» Reichstage.

zumal die Untersuch«»« noch schwebt. Der Red»« erörtert
Li« Augelrgeahett trotzdem.

Frhr . v. Richthofe « (kauf.) : Man muß das Ergebu»
der llvtersuchmrg abwarteo . Heute kaun « au fchou sage»,
baß die preußische Eisenbahsverwaltung alle» geta« bat,
was zu tu» war , und daß deshalb für bas ReichSetse».
bahuamt nichts , s tun übrig bleibt. Aach ich hoffe, baß
die H!«terbliebeueu und Verletzten reichlich entschüdigt wer»
den. (Beifall .)

Eickhass (BP ) : Wenn « an nach der Ursache de»
Unglück» forscht, so muß « a« daran denke», daß der auf.
retbevde Lieuß die Lokomotivführer nervös « acht. Anders
läßt stch grade dar Mülhetmer Unglück nicht erkläre»,
»irlleichr wäre zu empfehlt«, bei Expnßzüge » eiue» dritte»
Man » eigen» zur Beobachtung der Strecke aus die Lol«,
»stive zu stellen. Bisher expert kein verlässige» antoma-
tischeS CicherungSmittel Unsere Eiseubshur» köuven stch
wohl sehen laffe«, »esonder» gegeuüber d?» österreichische»,
italienisch» uud Schw .tzerbahnru.

HeugSbach (Ssz .) : Wir wuudrru u»S über die Eta«
brkguug der Julrrpellatiou . War hätte» die Herren gesagt,
wenn wir da» getan hätten . Die Mustergültigkeit der Bah ».
Hofsanlage wird von Sachverständige» bestritten. Edens»
ist e» nicht wahr , deß die Strecke grade ist. Da ? Ret-
uugSwerk hat versagt. Das Unglück wäre nicht so groß
gewesen, wenn nicht für den Militär zng die älteste« Wagen
aesommeu worden wären.

Präsident des ReichSeiferrdahuamtS Wackerzapp:
Uebrr die V rhältsiffe in Mülheim selbst wird der a« Ort
und Stelle entsandte Ssmmiffar an» de« preußischen Eise«,
bahumtuisterim« AuSknnst gebe«. De« privaten Erst »,
dangen schenke» wir die größt« Aufmerksamkeit. Der Ver¬
kehr aas der Strecke Düffeldors-Mülhet « ist nicht übergroß.
Alte Kaste» wäre» die Wage» de» Militärzüge » »icht.
Vo« ttue» übertriebene» Sparsamkeit aus Kosten der » r.
triebSstchrrheit kaun nicht die Rebe sein.

Geheimes Oberbsurat Rirdel schildert eingehend die
Mülheimer Bahnaulage , die technisch durchaus einwandfrei
sei.

Kölle (« irt . V §z.) : Dir Interpellation , die eigentlich
iss preußische AbgesrdoetruhauS gehört, bedeuttt ei» gau-
unbegründete» Mißtrave » gegenüber der preußischen Eise»,
bahuverwaltuvg . Ich kann nicht avnehmrv. daß die Na.
tiaualMeralrs diese« tief trsarigm Anlaß z« Reklame,
zwick:u ansschlachte« » olle«. (Unruhe links.)

Seyda (Prle ): Die Motive der Interpellation möge»
dahingestellt bleiben. Wir beklagen rein menschlich die
Opfer, unter denen stch auch Poles desasde«. Wir rrwar«
teo eine genaue Untersuchung.

«er » er (Resp.) : Im preußische» Abgeordnetenhaus
ist bereit» Klarheit geschafft worden, so daß wir den Zweck
dieser JnterpellaUon nicht verstehe«. Wir habe» Vertraue»
zu der Verwaltung.

Paasche (nt!.) : Wir hoben ek wohl »icht nötig, uu»
8-gen dir hier vorgebrachteu » «würfe pr vcltrtdigeu . Die
LerhaMuvg hat bewiesen, daß e» stch sm eine Reich».

Der Kaweyiche Komet,
fein Wcrhen und feine Wirkung.

(Schl«- ) (Nachdr. »erb.)

Der Bielaschr » omct umschreibt eine elliptische Bahn
um die bsnve in e uer Dsnrr von 6 Jahren und sieben
Monaten I « Jahre 1816 hat stch dieser Komet in zwei
NrSelwolken zerteilt und diese mbelsrttgeo Kometenkörper
setzten dann ihren Lauf im Universum ganz separiere fort.
Am 27. NavemSer 1872 kam die Erdkugel « it den Raisen
der einstigen Kometeu zwammen. ohne den Kern derselbe«
berührt zu haben. Der Kerv ist seit de« Jahre 1846 ver¬
schwunden and hatte stch jedenfalls in einen kosmische»
Stand vervaudelt , beste« Urberreste tu dev Jahrer - 1872
sud 1885 « it der Eide io näheren Kontakt ketteten find,
ohne derselben jedoch etwas Schlimmes bekgesü. t,v haben.
Ja « an kann » it Bestimmtheit sagen, daß dir Urberreste
selbst durch diese» „Zusammenstoß* eine» Schade, erlitten
haben, den» fie wurdeu ja von de« Erdbälle unbarmherzig
w-agißsßen »nd in die unbekannten Tiefen de» Weltall»
»« jagt.

I » Jahre 1770 ereignete stch ein Zasammeustoß der
Tex-Ischen Kometen mit de« Rteseulörper de» Planeten
Japitrr.

Der mächtige, gigantische Jupiter schleuderte dies,»
Kometen wie einen Sptriball von stch weg, warf ihn aus
»er msprüuglicheu Bahn uud wie» ihm eine neue « ah» , o.
die mit der arsprüuglicheu iu jeder Beziehung stark differierte.

Der Zusammenstoß eine» Kometen « it einem Planet«

i ist daher uichiS Neues, nicht» Erschreckende». Man muß
bei allen solchen, unr vurch die Phantast « geborenen Bor-
aaSsetznvgeu, die den « eltautrrgavg durch dar Zusammen,
stoßen der Erdkugel mit eiue« Kometen begründe» solle«,
sehr vorsichtig vngehru und stets außer der ausgesprochene»
Möglichkeit einer Katastrophe asch noch alle jenen Umstände
in Erwägung »«ebm, die dtese Möglichkeit entweder zvlaffea
oder aber » priori lächerlich und absmd « achrr.

Anch wenn schon ein wiffeuschastlich argmurutierter
«rrud zur Augst »ud Furcht vorliegt, darf « a» dieser
Angst nie eine bestimmte, »vbrstrritbare Form vrrlrthrv,
sondern immerhin nur unverbindliche, provisorische Met»,
unges csrsprecheu.

Die Schnelligkeit der Kometrv ist in der » utseroung
der Sonne vo» der Erdchstrt» dieselbe rmd entspricht der
Schnelligkrtt nuferes Planeten , « vliivUzi-rt dnrch die Ziffer
1414 , was riuer Schnelligkeit von 41660 m pro Sekunde
glrichkommt. Sellte »uv et« Komet « tt der Erde vo»
rückwärts zusammeotreffeo. f» wäre der Anprall am kleinsten;
ganz ander» wäre r» aber, wrvu der Komet von vorne « tt
dir Erde Zusammenstoßeswürde. In diese« Falle würde
die Schvelligkett der beide» einander zu begegnenden Körper
dar Maximum betrage» und 72.000 Meter« pro Sekaude
gleich sei».

Ein solcher Anprall der Erdkugel « tt eiue« genug
große» Kometenkerue müßte für beide Körper schreckliche
Folgen haben. Die Erdachse «vd ihre RotattouSbewrguug
würde eine » rudern«» erfahre», die dom diese Katastrophe
überlebende« Ueblrreste des Menschrugeschlrchtl» nichts Gute»
bringen würde ; da» Meer würde sich über da» Frstland

i aurgießen uad Millionen von Mensche« tu seine« Liese«
begrabe». Elve solche Sintflut könute sich diel schrecklicher
gestalten als jene, von der tu der Bibel Erwähnuug ge»
«acht » Kd.

Auch würde et« bestimmte» Qnants « der Mensche»
in de« Raine» der durch de» Zasammeustoß rtsgestürzte«
Gebäude »ud Bauten den sicheren Tod finde«.

ES ist aber bei der gegruwärrigk» Erkenntnis ««denk,
bar , daß ek zu eine« derartt en Zvsaumenstrße der Erde
und eine» Kometen komme« könute, vlelmrhr scheint e», daß
die Kometen vermöge ihrer belanglose» Materialität für da-
Schicksal der Erdkugel vov keiner besondere» Wichtigkeit
find. _

Eise » « deren Sckristche« : Komet «ud » idelsteru,
«eltuutergaug 1910 von eine« «v. Theologen , Wilhelm
Schuster (Verlag Chr . Selser , Stuttgart ) find vo« M.
i« „N. L .* folgende AaSsShraugm entnommen:

Mag die Wirkung der Komrtr» auf die Erde sei»
wie st« wolle, aus jeden Fall gibt sein Nahe« für nicht
ganz oberflächlich veranlagte Lente z» denke». Das gleiche
Sternbild stand brretts i« Jahre 12 v. Ehr . üb« unserer
Evde. Damals befand sich die alte Welt in ihr« Selbst,
zersetzuug und ging, ohne daß fie e» » nßte, eiuer neu«
Aera durch dar kommende Christentum eutgrge«. vtud
die Zeicheu unserer Zeit nicht tu viele« Stück-» de»» de»
stolrudeu Römerreiche» ausfalleud ähultch? Herrscht »icht
anch sei uu» ueben aaßere» Glasz der teuere Lersall , uebe»
wirtschaftlicher Blüte et» Niedergang der eigentliche« Lrteu - .
kraft, uebe» stauurvSwrrtru technischen Erruugeuschaste«



«ngelegeshelt haudrtt. Wir verlaute», laß aller getau
wftd, «» dir BetriebSfichnhett zu hebe», um Gesuudhett
nutz Leben«uferer Mitbürger zu schütze». W»s s»S be»»
i« MobU»ach»»grfalle geschehe», ve»» »ach« ehr Züge
außasahrplaumäßig verkehre«? Wen» die Der»aU»ug
größere Mittel braacht, »« Versuche«il mrchLUisch«
«chuuugsvorschristru»u «scheu, sa »irb Ke her Reicht»
tag gemiß ger» bemilliz« .

Marx (Z.): ZVeifellar stud Fehler brgaugeu moideu.
Me Bermottang trifft aber keine Schuld. Die Strecke istu,übersichtlich.

Prästdeul bet Retchteffe«bahua»tr « ackrrzapp:
Weuu de» Zagsührrr gegeu die»vrschrist verstoße« hat,
aus die Siguale zu achte», wird er zur Rechruschast gez».geu«erbe».

Lm»it iß die Jutertzellatiau erledigt.

WSrttemAer- ifcher Lm«dö«>.
r Et»1tgar1, 22. April. Die Ztveil« Ra» « ««

begauu heute die Beratuu- des Lauo»irtschastkka»«er-
gesetze» « il eiuer allgemeiu« Debatte, i« der der Bericht»
erstatte»Ströbel (BK.) betaute, der Ausschuß habe» it Ach
»ud Krach de« EutMurs zugrsti»»1, da »ichtS befferet ge»
fuude» worde» sei. WüuscheusUrrt sei eiue Aurdehuuug de»
Ka««erausgabe» auf die Laudwirtschastspflcge. S »« « er
(Z.) »üuschte iutbrsaudere auch die Siubezirhuug der Forst-
Wirtschaft tu das Gesetz. Schock(B.) erklärte die Berett»
»Mtgkett setue, Partei zur Mitarbrtt, obwvhl die Ka««er
ket» Bedürfuis sei. Mtuisterv. Pischek koustatirrt« dar¬
auf, daß die bisherige« Autsühruugru keiueu begeistert«»
« »druck« achr». Die Regierung wolle de« Laude dirs:
»rue Orgauisattou vicht aufdriiugev uud stellte auhri«, ob
die vo« Haufe dringend verlaugte Lösuug der Frage wieder
vertagt»erde» solle. Bor einer Ausdehnung der Kamma-
-llfgabr» aus die Laudwtrtschafts-flege warue er weg««
der Koste», die deu kleines Landwirt uozustiede« mache»
würde». Seil (Soz) hob die Bevorzugung der Laudwtrt»
schaff hervor, die unter eiue« Nebrrmaße»»» Wohlwollen
leide, das de« stärkste» Staud, der Arbeiterschaft, versagt»erde. Setue Partei sei nicht laudwirtschaftsfriudlich»ud
«Lusche, daß die gesäurte Landwirtschaft ihre vertretuug
in der Säumer stude. Bautleou uud Frhr. Perglerv. Perglas (BK.) erkltrteu die Laudwlrtschastskaumer
als driugeudes Bedürfuis. Re« bold»Aale» (Z.) wuuderte
stch über die kühle Haltuug Schocks»ud wies der Botts»
-artei das widerspruchsvolle ihrer tzalumg»ach. Die
»etterru Aussühruugeu« rhrrrer Abgeordueteu waren vor»
»tegeud polmischrr Art uud schwristeu«ehrsach»o« de«
Gegeustaud der Beratuug ab.

r A« Sa«stag trat die Zweite Kaumer tu die Einzel-
beratuug de» Laudwirtschast»ka»«ergesetz«s ei» uud kaüpfte
au Art. 1 eine die gauze Sitzung aassülleude Debatte über
die Frage, ob eiue oder» ehre« Kammern gefcheffru wer»
deuf«De». Die Ko«»issto» hatte stch eutsprrcheud der
Regierungsvorlage für eiue Kaumer entschieden. Da» Hau»
schloß stch dm Antrag de» Ausschußesa» «ud lehute einen
Auttag des Zeuterms aus4 Kaumeru mit 55 gegeu 34
Stimmen uud eines Sveutualautragv.Kirue auf2Kammern
«it 55 grgeu 32 Stiame» ab. Fortsetzung Dieustag
nachmittag._

Vages -Fleuigkeiten.
U»st Ttißt «ltzL«urk.

Na,old. d« SV. «PrU 1010
— Der Militär - »nd Weterawewverei« hielt a«

Soiutag abeud eiue Plesarversammluugi» Gasthaus zu«
Sreru» ab. Bsrstand veerstecher begrüßte die zahlreich
Erschi« ea« , »»raus er zu PuuttI der Lsgesorduuug über-
gtsg Ukd de» vom Präsidium Sbersasdtes Fragebogen über
deu Besuch des Buudestages iu Ludvigiburg zur Borlejuug
brachte. Zu« Besuch desselben» eldeteu stch etwa 40 vo«
dm auwesrude» Kamaadru. Hierauf wurde zur Beschluß¬

fassung über dm Beitrag zu« »au des Kriegerdenkmal»
bei Champiguy grschrttte». Hierüber eutspauu stch eiue leb¬
hafte Detatte und wurde» verschiedene Vorschläge gemacht.
Durch Abstimmung«mde beschlossen, keine Kollekte zu ver¬
anstalte», soudera aus der Leretuskasse deu Betrag vo«40 z, bewillige». Mit de« Ausspruch des Daukes au
di« Auwtsendeu für dereu zahlreiche» Erscheine« schloß der
Borstaud die Bersaumluug.

L.-L, Pk« uta»fta«d vo« 15. April bis 15. Mai
1910 Beuus ist Morgeufteru. Sie erscheinto« 4 Uhr,
zuletzt scheu um 3 Uhr morgens am östlich« Horftout, istder hellste Stern des Himmels uud bleibt bi» iu die
Lä««er»»g sichtbar. De« bewaffneten Auge zeigt sie stch
als Sichel, uud zwar iu de» Form be» abuehmeudm
Monde», obwohl der beleuchtete Tril ihrer Scheibe wächst.
Rar » brwrgt stch rechiläasig durch dm Stier uud die
Zwilling;, taucht bei« Gtubruch der Dunkelheit am Süd-
wefthimmel aus «ud kau» bis 12'/« Uhr«orgws, Mtite
Mat noch bis 11'/« Uhr abend» beobachtet wrrdeu. Am
12. ist er rechts»ster de« Mmd zu stade«. Jupiter,
räckläastsi« der Jungfrau, wird»ach Somreuuutergaug
a« Sstdhimmel sichtbar. Er kreuzt um 11 Uhr brzw. S
Uhr abeud, die Mittagsltute uud bleibt bis 5 Uhr, bezw.
3 Uhr »Ngeus über de« Gesichtskreis. Folgende»er-
stusternugm seiner Monde könue« in der erste» Hälfte der
Nacht beobachtet»erd« :

Mond I Austritt 12 Uhr 51 Min.20. »pril
28.
30.
5.
8.

13.
Mai

I
I

II
I

II
III

9
9

11
12
8

14
38
08
05
44

Saturn tritt a» 17. April iu Koujuuktiou« it der Souue
»ud hält stch während der Berkchtsperiodei» bereu Strahlen
verborg« . A« 9. Mai findet eiue totaleS»»u» fiuste« is
statt. Liese ist »ur auf der südlich« Halbkugel(in »ustra-
ltr» uud d« augrmzeud« Erbiete») sichtbar. Für die
Rächte vo« 19.- 25. April steht ei« reicher Sternschnuppe»,
fall za erwarte»; scheinbarer Ansgargspuukt der Meteore
ist da» Sternbild daZLeirr.

-l- Nltewstrig, 24. April. Die Hauptversammlung
des laodwirtschaftlich« Beztrksvereiu Nagold, die heute i«
der. Schwäne* hier«bgrhalt« wurde, war zahlreich besucht.
Dr. Fingerling aus Hohenheim hielt eia« länger« Bor-
trag über. »»kauf»vd Berwruduug künstlicher Düngemittel*,
der sehr viel praktische Beispiele bot uud deshalb auch für
de» eiufachm Bauersmann leicht verständlich wer. Bor
allem«ahute der Referent zur Vorsicht bei« Einkauf vo»
Kunstdünger», ««Pfahl dttngeud gevosftLschastlichm Bezug
»ud Einsendung vo« Probe» zur Uatersuchuug»ach Hohen-hei» , weil gerade bei diese« Handel viel Betrügerei« vor-
k»««« , wodurch vor alle« der kleine Lauer sehr geschädigt
»erde. Ru deu Bortrag schloß stch eiue lebhafte Debatte
a«. Der Bsrsttzrude, Sutsbefitzrr Link vs« Tölleshof,
dankte zu» Schluß dr« Redner für seine Ausführung« .

r Freudrustadt, 34. April. I « Bruderhau» zu
Göllelstug« hat ein Austattszbgliug Feuer gelegt. Es
wurde zu« Glück rechtzeitig euldeckt uud lauste gelöscht
werden, ehe es eiue» gefährliche» Umfang aug« »«««
hatte.

r Reweubärg, 34. April. Die Auto»obtlvkrbivd»ug
zwischeu Neuenbürg»ud Hrrreualb tritt a« 15. Mat lus
Leb« . Znuächst wurde«iu 24sttzig» Saggruauwag« er¬
worben, dem bald ei» zweiter folg« soll.

r Die württomdergische« Landjäger. Mau
schreibt der Kölnischen Zettuug aus Schwab« : Durch Kö¬
nigliche Order ist da» württmbergtsche Laudjägrrkorps au-
der» etugeteilt ward« . Die erfolgreiche Ersparnis Politik
nuferer Regierungi« verschied« « Departements hat auch
den« irkaugskrets des Kriegsmivisteriums nicht verfchont.
Freilich steht unser Laudjägerkorps, de» iu Prrußm die

Gmdarmerie entspricht, sicht aus de« Etat des Reichs-Heeres, sonder» ist gemeinsam dem KriegSmiuifteriu« »ud
de« Miuisteri« des Inner« unterstellt, empfäugt vou beidm
Befehle uud ist dr» Kriegsgefetzm unterwarf« , versteht
fein« Dieuß bei dem Justizmtuisteri»« uud empfäugt die
Löhvuug vom Fiua«,Ministerium. Die Truppe selbst bildet
eiue ausgrzrichuete Sichrrheitgwache uud hat seit ihrem mrhr
als lOOjährigm Brstehm hervorragende Probe» ihrer Treue
uud Zuverlässtgkett gegeb« ; namentlich iu de« stürmisch«
Jahr« 1848/49 hatte «a» ihrem taktvoll« uud fest«
Rustretm die Berhütuug schwerer Ausschreitung« zu dank« .
So nah«« auch König and Volk 1909 au der lOOjährig«
Jubelfeier da »mp« lebhafte» Autril. eiu»ewets, wie
w« tg schroffi« gemütlich« Schwab« die Gegensätze stub.
Die Truppe, die bisher aus eiuem»orprkommaudeur. drei
Brzirkskommandeur« uud eiue« etatmäßig« Stabsoffizier,
14 beritten« uud 581 Unteroffizier« zu Fuß bestand, istum», was bas Offizterkorp» betrifft, »o« Landtag brdeuteud
beschnitten ward« . Zurzeit fuuktiautrr« »ur »och drei
Offiziere, von deur« ein vltterer absterb« soll, sodaß unr
der Korpskommavdeur»ud «tu Stabsoffizier bleib« . Ehe-
de« wareu die Oifiztrre aktive Glieder des Heeres, seit
einigen Jahr« stehe« sie zur Disposition, bezieh« ihre
gesetzliche, « I! jede« Dieustjahr fortschreitende Prusiou uud
«tsprecheud« Fauktious- u. s. ». Zulag« , trage« aber di«
aktiv: Uniform ihres Korvs, um sie vach erfolgter Entheb¬
ung wieder»it jener Ihres Truppenteils« vertausch« .
Lurch die neueste Kadiuettsorder bildet Württemberg«ur
«sch zwei LasljLgerbezirke, fall aber tu absehbarer Zeit
»it eine« einzig« KorpSbezftk zusammrnfalle» Tatsacheist, daß die »rueste EesparvispoMik au allen Ecke» uub
Enden, i« Klriust« selbst eifi- Mche Erfolg; «uswr ist.

r Gtwttaaot, 33. April. Unter dem Vorsitz vou
Geh. Hoftat Bros. Dr. Güutter hielt heute nachmittag der
Schwäbische Schlllervereiu feine Jabrksversammlrug ab.
Der Vorsitzende erstattete ein« etvgrhevdeu Jahresbericht,
aus di» hrrvorzuheb« ist, baß die Havdsch tftevsammluog
des Bereivs im letzt« Jahre stch um ca. 6900 vermehrt
habe»ud der Bestaub dr» Archivs uuumehr 53000 Num¬
mer« betiägt. Auch die BilduiSiammlusg ist durch Stift-
argen und Erwsrbuugeu abermals bereichert uud die Bib¬
liothek wiederum beträchtlich vermehrt worden. Das Schiller¬
muse»« wurde von über 14000 Prfoue» besocht. Die
Eiuuvhme» des Verein» Seliefeu stch auf 34900 die
Ansgab« auf 37 379 Das Vermögen de» L-reius
beziffert stch auf 41766 Die Mttgliederzahl beträgt
3727 srdrutliche Mitglieder uud 46S Stifter.

r Gtwttgart, 24. April. Die Laudrsversa««luug
des» ürttembagisq« Jourualißeu - uub Schriftsteller-
vereiuS wurde heute Vormittag«it eiuem Festakt i»dr« vo« der Stadtgemeiude zur Berfüguug gestellt« groß«Saal des Rathauses eröffnet. Zu dieser Feier war« er¬schien« , Ministerpräsident Dr. vou WrizsSck.r, die Stasts-
miuister vo» Pischek, vsn F eischbaner uud vou Schmtdliu,
Hofkammerpräfideot vou« charpff, der Geh. KabiuettSrat
vou Säbel, SrasLSrat Freiherr vou Semmiuzeu-Guttrubag,
der Gouverneur vsu Stuttgart, Geveralleutuaut vouScharpff,
Seueralinteodaut Baron von Putlttz, Geh.-Rat vo» Heß,
die Ge«. Räte Dr. Rettich uud Dr. Ludwig, die Geh.
Kommerzienräte vo» Pflaum uud Svrman», vürgaaus-
schußobmau» Dr. Erlaugero. ». Nach eiuer herzlich«
»egrüßougsausprache des Bsrfitzmde» Rdolf Heller, Sbrr-
brachte Miuißaialprästbeut Dr. von Weizsäcker die Grüße
uud Wirsche de» Königs»ud der Kgl. Staatsrrgiausg.
Die Mttgltedrr de» Staatsmiuifterk««» «kß!« dte Auf-
gab« -es Journalist« «ud seine hohe veranlwortvugsvoll«
Lätigkett wohl zu schätz« «ud sei« stch auch der außer-
ordentliche» Mühe, die mit der Herstellung der jonrualtsti-
schm Lristuugra verknüpft ist, wohl bewußt. Die Regiieroug
sei ja das Objekt eiuer uuermüdltch« Einwirkung seit« »
der Perffe. Heute begrüße er ganz besonders die Gelegen¬
heit, persönlich« rt deu Vertretern der Presse zasammeazu-
komm« . Der Verein habe stch das Ziel gesetzt, aus daß
literarische uud geistige Leb« fördernd zu wirk« uud- lese
Förderung eiue» selbständig« , bodrustäudig« geistig« Fort-

dochi« Gruude Unklarheit, Zweifel«ud Verzweiflung?
»ahrl .ch der »« erschriueud« Komet ist «tu dringender
»«laß, mit de« Maß der Vergangenheit dte Gegeuwurt
z» meffe» »ud die geetguet« Lehr« aus dieser geschichtlich«
Vergleichung zu zieh« .

Loch da» ist es »icht allei«. Bo» de« Hast« des
Lages, wo jeder auf sei«« We» sieht, »Kd dte Meufchhett
»ud zwar iu ihrer Gesamtheit, durch dieses Himmelszrich»
wieder einmal»ach ob« grwteseu uud«it ihrem Druk«
zu der uuersorschbar« Füll« vou Wauderu grleutt, welche
dort ihre leuchtend« , immer»riter lockeud» Bahn« zieht.
Uuse» vouueushstr» , so»«faßlich»eit es sich ausvednt, ist
ja — sriuersetts»ur wieder ein verschwi»d« drs Trtlch«
i« de« jedes Borstelluugsvermög« überwälttsrud« Gauz«
des himmlisch« Raumes, Koveruikus, der Begrüudrr der
u« er« Astronomie(gest. 1543), hat vo» dieser leuchtend«
Himmelssprache über uusera Häupter« das Wort grschurb« :
.Wer sollte uicht, »« » er bei der m.t göiüicher Weisheit
gelettet« , herrlich« »uorduuug des Wettgebäudes stu»« d
»«weilt, durch dte stete Betrachtung davo» und sozusagen
durchd« vertraute» Umgang damit zu» Höchst« augr-
tried« uud zur Bewunderung des allwirkeudr» Bau«eistrrg
da Wett geführt»ad« , is de» die höchste« lückseligkett
ist, i» de» alles Gute gipfelt?!'

Aba auch dte« betende Bewuudenmg de» Schöpfa»,
welcher da »strouo« Mädla (gest. 1874) mitd« Wart«
Ausdruck gibt: »Wer sa tief wie wir tu Gottes Werkstatt
htueiugeschaut, da muß iu Demut seine Kuie beug« »or de«
Matt« des heilig« Gottrs", — auch das ist noch»tcht

das letzte, was auf diese Htmmelserschetuuug führt. Ganz
gleich, od mit de« Hallrysch« »omet« vou 1910 eiue
Erdkatastrophe irgevdwelcha Art verbuud« sein wird»da
uicht, a ist auf jede» Fall eiu Menetekel für das »user«Planet« einmal droheude Ende. Bo» viel« längst da-
arffeue Worte Jesu »ud seiuer Apostel bekomm« is diesem
Lichte Wieda»eue Vedwluvg. »Es Wabe« Zeichen ge¬
schehen au da Sou« «ud Mond uud Stau« ; uud auf
Erd« wird deu Leuteu bange sein uud werde» zage»; uud
da» Meer«ud dte Wafferwogeu»ade« -raus« ; »ud die
Meusch« wrrd« vaschmecht« »or Furcht uud vor Wart«
der Diuge, dte komm« soll« aus Erde«; deuu auch da
Himmel Kräfte werden stch beweg« / So sagt Jesu
L-k. 21. 25 f. Uad da ,wette Petrusbries(3. 10): . Eg
»ird des Ha« Lag kommen als eiu Dieb tu der Nacht,
iu welche« dte Himmel zergeh« »ade» » it großem Krach« ;dte Elemente aber werde» vor Hitze schmelze», uud dir
Erde und dir Werke, dte daraus stud, »ad« vrrbrms« ".
Und die Offeubaruug Johannis(6, 12—14): . Ich sah,
daß es das sechste Siegel austat, »ud siehe, da ward ei»
großes Erdbeb« , und die Souue ward schwarz wie ei»
härrua Sack, und da Moud ward wie Blut, «ud dieStaue dr» Himmels fiel« auf die Erde, gleichwie ein
Fetgruba»« seine Feige« «bwirst, weuu er vo» große«
»lud vrwegt»Kd; uud dr» Himmel« twich wie ein zu-
sammeuguollt Buch; »ud alle Berge»ud Jusrlu »urd«
bewegt au» tdr« Oettern".

Die « iffeuschast befindet stch«it diese» biblisch«
Aussage» uicht im Grgeusatz, säubern vielmehr iu llrber-

usttmmuug. . Kommt", schreibt Ludwig Heumenu, .wirk-
ch einmal ausrr Soun« syste« tu verderbliche Nähe eiueß
adern, dann müsse« auf uusera Erde derartige Revolu-
oue« eistrrt« , daß astrouomische Beobachtung« nicht
lehr möglich stud. Höchstens köoute iu des erst« Au¬
ing« des Herauoahea» eiue mmtherude Brrechuuug aus-
kstrllt»erde». Würde gar eiue«losch« « Souue, eiu
»ukler Ster« iu gefährliche Nähe«usere» Sosueusystems
>««« , daun»Srde da Srund des Verderbens des Blick«
ltzogea sei», das Unheil würde eiutret« , ohne daß die
kruschheit ahne» könnt«, wohere, kommt; um kurze Zeit,r de« Lad; — die Rmschhrit würde es kau» erleb«
- würde der verderbliche Stern durch die» tstrahluug der
;,une sichtbar»rrdru gleich deu Planet« ." Uud du
ihyfiker Hermannv. - rlmholtz(gest. 1894) hat erklärt:
Das Grundgesetz der Natur ist wirklich gesunden, welches
lleu Htiuaespiustm vou du Ewigkeit de» Bestaube» da
eutig« Wrkeiurichtvug uunbittlich eiu Ende»acht. Auch
nserrm eigen« Geschlecht« will es wohl eia lauge' , aba
ach kein ewiger Bestehe» »nlaffes. ES droht ihm mit
«e« Tage des Gerichts, dessen EtutrlttSzett es glücklicher-
»eise noch verhüllt. Wie da Einzelne dea Grdauk« seiues
!odes«ttag« muß, so»aß es auch das Geschlecht."

Was folgt daraus? Wir tau gut. dar Zeitlich« als
rittich zu betracht« , vou seiner Last uu» uicht erdrück« ,
»u feiner Lust uns uicht berück« , vo» seines Größe uns
tcht allzusehr imponieren, vou seiuer Kleinheit«os «icht
llznviel»«treibe» zu laffeu, uud«ft tun gut, das ewig
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schritt» sei der schönste Tribut . G .R . Dr . Rettich begrüßte
die Versammlung «a« e»S de» Stadt , Dr . Pra - er-MSuchr»
t« Aufträge großer sozialer Institutionen der Journalisten
und Schriftsteller . Nachdem der Vorsitzende allen Rednern
gedautt, hielt UuiversttätSprostffor Dr . « och aus Heidelberg
di« gedankenreiche, geistvolle Festrede über „D 'r Entstehn»!
der » odrruru Zeitung " . Mittags fand Frsteffkv i« Stadt»
garten statt , bei dr« Staatßmiuister v. Pischek eine längere
« »spräche hielt. Abends » areu die Teilnehmer im Auf¬
träge LeS« SuigS vom Geueralintendauteu Bert « v. Putlitz
zum Besuch der Vorstellung i» Hosthrater eingeladen.

S r Stuttgart , 23. April . (Zum Fall Bosch
Stockheim .) von brsouderer Seite wird « ttgetetll : Die
Hypothrkeufordervugeu der Städtischen Sparkaffe vrette«
betragen »9000 davon find 66000 nach alte« .
18000 oach neue« Pfandrecht durch Schultheiß » osch
beschafft worden. Die Sparkaffe SiuSbeim ist mit 60000
nach ueaem Recht beteiligt, der Privatsparkeffeuverei«
«SugelSau mit 123000 die Borschußbaok Breiten mit
32000 beide Posten » nrde» nach 1900 ausgenommen.
Dieusch wäre der Fiskus haftbar für 317000 Die
66000 der Spmkaffe » rette» find au» der « oukurSmaffe
za tilgen. AIS Hypothrkarschuldurr find eingetragen Rameu
vsu BerstorSeue» oder gar ute Existierten. UeLerhaupt ist
aller gefälscht ans dm Hypotheken» »ud Pfandbriefen.
Gefälscht find d'.e Unterschriften von Schuldnern . Bürgen,
der Pfavdbchörde , die Parzellnummeru , der Meßgehelt , ja
selbst die Flurnamen . Echt ist nur die Überschrift der
Defraudanten vrsch und falsch » or nicht dar Geld, das
er sich so zu beschaffen wnßte. Schultheiß » osch» ar lange
Jahre BertrauenSmauu verschiedener Geldinstitute. Lr zog
die Ziusru der asgeglbrsru Schuldner ein, « ch die Zieler,
zahlte ab und zu prompt, rechnete dann anch wieder mit
«ine« neuen Hypothekenbrief ab vud ließ sich daun über
die Forderung der Pauk an Zinsen »ud Zieler eine» hübsch«
Mehrbetrag heranSzahlev. Seine eigene Gemeinde und
seine Bürger Hot er bei dies« Schiebung« anßer Betracht
ge!aff u.

Sy ach, 23 . April . In nächster Rähe des Bahnhofs
ist doa S . Dtef« bach se»., Befitzer des Löwensprndel und
« »hleusture .WttkeS OLervau eine neue Quelle auf seine«
Wteseuarxgl, Gemeinde Writisger , gröfsaet worden. Sie
springt mir einer kolossalen Mächtigkett und Reichtum au
Kohlensäure.

r S » tz a. N., 23 . April . Ja dem BezirkSorte
Weibe » » achte fich gesteru abend tt» 16jäZriger Wfttsoh«
t« Stalle « U einem Gewehr zu schaffen, llaversrhru»
ging ein Schuß lo» und traf einen 3jäh,izm Kuake» so
unglücklich in den Unterleib, daß er »ach 3 Stunde » starb.
Untersuchung ist i« Gauge.

r « e» tli « gr » , 32 April . Seitdem die örtliche Fleisch,
steuer a cht » ehr erhoben werde» darf r.ud »ur noch dir Bier»
stener als verbrauchSabgabe besteht, find die LinzugSgr»
bühres so hoch, daß ste in keinem Verhältnis zu dem
Stenerertrag » ehr stehen. Dieser Umstand brachte die
Stadtgemeiade Heilbrou» vor Jahrerftist darauf , eine er»
leichterte « outrolle iu der Bier » Lin » Ans » und Durchfuhr
in der Weise eiutret« zu kaffe«, daß die vkersteueru an
daS Verbrauchssteueramt direkt abzusühre» find »ud zuvor
«ns Sruad eines vorzalegeuden Auszugs aus den genau
za führenden LerfaudtbSchrrv . io die dm städtischen Kon»
trollekeamteu jeder,ett Ltvfichtuahme gestattet sein muß.
Die verschieben« V .rbrauchsstrnerstellen mukdrn aufgehoben.
Diesem Vorgang ist jetzt die Stadtgemeinde Reutlingen
gefolgt , und ste spart sich bei dr« tu Hellbraun brmSbrte«
Modus r'mer veremfachteu Kontrolle !u der Bier » Lin» AnS»
»ud Durchsuhrstelleu jährlich 2700 «s an setther au die
Slensreiuvahme zu fahieudru LvtschSdixru5kv, audererfeüS
ist dadurch dem Bierbrauer selbst dar Struergesch- ft er¬
leichtert. — Aus Ameqnsg der hiefigru ElrktrizüätSwerke
hat der Gemetaderat beschloffen, künftig die Kouzesstoueu
zur AuSfühwug voo Leucht- uud Krastaulageu t« Anschluß
au die L ituvgeu des SlrttrkztiätSwerkS »ur gegen Srlkguog
riuer Kaution vsu 600 zu erteile». Dieser Ertrag soll
eine Garautte bieten für eine fachkundige Arbeit, uud das»
iu Xuspruch geusmmm wird « , » ev« fich die Abäuderuug
»der Verbesserung riuer von privater Seite mangelhaft
aurgrsShrteu « alage durch das Werk als uotweudi, « meist.

r Ror « westtzei « , 33. « p-il. Der hiestge« rmeisde»
rot faßte dm Beschluß, da, aus dem alte« Frirthrf befiul-
liche und von Fremde« oft besuchte Grad orr Frau Brate
vaulu » für feruere Z ttru zu erhaltro . Beete Paulus mar
eus reliaiösr« « ebieie schriftstellerisch sehr tätig . Sie war
eine Tochter des 1780 —90 hier amtier, «den Pfarnr Hohu,
des bekannt« Mathem «rikrrS uud llhrmechrr?, sowie etve
Lükrltv drk PfarrrrS Flatttch iu Münchtngeo.

r « rackenhei « , 33 April . Die Svmme der » er»
rntrmaug « de, Schullhrißkn » osch i» « lockheim wächst
^uurr « ehr ov, je weiter die Untersuchung so tschrettet.

gerichtlich« F -ststellaug beträgt ste «uumehr
^000 Demgrgeuüdrr wird dsS » ermögw des Bosch
auf 65000 »s geschätzt, wsdou allerdtugS, außer den ver»
Litrrvteu S «« » es, noch 35000 Schulde» abgehe».
» i/ .d - a/k -mtzel« , 33. April Otto Hövutge, brr
8 iedrich Alt oou Netpperg aus so furchtbare Art umS
Leben brachte, ist jitzt za Fuß voa hier «ach Hettbrou«
IrauSpoitlert worb« . Lr wird dort i» UutersachuuaSae»
staguir auf semeu GeistrSjUstaud geprüft . ^

r » roßbottwar . 32. April . Dieser Tage wurde»
vsu elurm h:rstgm » ti -gärlnrr i« Köchersberg 4 söge»
Uüuvtr « etamorchrl grfaodeu. Unsere alten « ringärtuer
behaupt« , weuo solche gefunden werden, daun gebe r» et«
guter « emjahr.

r Sa « !, *« - SS. April . Bei der Ziehung der Stutt»
satter Pferdemarttlotteri « fiel der Haaprgewiuu i» dke

Kollekte von Gebhard Reher hier. — Gesteru früh war i«
Stadtwald Galgeuhol , der 47 Jahre alte Laglöhuer
Johanne » Stumpp mit de« Ausberett« von « indiruchhol
beschäftigt, als plötzlich von zwei überrtuauderliegmdro
Stämm « eines iuS Rolle» kam, der Stswpp za » oben
schlug uud erdrückte, so daß er sofort tot war . Der Brr»
rmglückte htutrrlSßt eiue Frau »ud zwei Kmdrr.

Deutsches Reich.
«e »N« , 33. » prll . Lin schwere » » raudnuglück,

bei de« ein LjährigeSFiud den Tod erlitt , ein «jähriges
Mädche«, sowie zwei weitere Kinde» schwer verletzt » mde»,
hat sich hier errtguet. Bel dr« Löscharbeitc« zog fich ein
Gchutznauu Braudwuube « zu, mehrere Feuerwehrlente er»
litt « Rauchvergtstuugeu. Da » Unglück entstaud dadurch,
Laß da» 8jährige Rädchen mit -ine« Licht seine Schuhe
i« der Kammer suchte uud dabei seine Kleider i» Brand
steckte, » ate, und Mutter warm auf Arbeit oud hatten
di, Kinder ttogelchlsff« . — » et eine« andere« WohusugS»
braud i« Ostrud geriet eiue Familie von 10 Prrsoueu in
große Lebensgefahr, 9 Person « wurde« gerettet, ein 7jähr.
MädSeu verbräunt «.

Si, » ari « ge « , 24. April . Lin tragikomische» Miß»
geschtck pa' fi rte heute «türm Btersuhrwerk der Geb. Frank,
Löwrubrauerei Latz. Wollte da rin recht jngwdlicher Bier»
katfcher « tt seinem Wag « dm Fußweg vos Sigmariugeu»
darf über dm Hedtuger Steg bmutz« . Leide» war der
Weg dtsrllst aber so schmal, daß Ler Wagru schoszw'scheu
der Futterschmue «ud dem Gestrüpp am Ausläufer de»
SchöuebergS umkippte. Die Fracht , etwa 6—8 Bierfässer,
kollerte» den etwa 100 Meter laugen stellen Abhang hinab
und in die Donau , wo fie nach vieler Mühe von herbeige»
eilt« Leuten ssfgr fischt wurden. Li « mitleidiger Eisen-
bahubeamter zeigte dr« verblüffte« Kutscher, der auschttmnd
iu der Gegeud noch fremd ist, nachher dev Fahrweg . Der
Unfall hatte Sei viele« Zuschauern ein herzliches Lache»
askgrM.

Ritt « , 24 April . . P 3* ist 10 Miuntru vor 1 Uhr
bier wirb» eiugetroffev uud glatt vor seiuer Hove iu
Bickendorf gelandet. Die Fahrt von Hamburg über Wie»»
babm , d« Rhein abwärts bis Köln hat 6 Stovdm brau»
sprucht, i« Hivbltck auf die «vflchere vud wenig g- ufiige
Wetterlage sowie auf dm besonder« Umstand der Nkcht-
fahrt »tve sehr respektable Leistung.

«iU - rftli », 33. April . Die Ursache der « allovus
glückr bei Rrichkksachsmist, nachdem dir Untersuchung de»
anfgefundene« BmiilriugS erfolgt ist, « tt Sicherheit fest-
gestellt. Die elektrische Entladung ist v ;n nute» « folgt;
wahrscheinlich hat drr Blitz iu dm auSgrschüttet« Saud
Set« Bellastgrbru geschlag« . Spur « drS Blitze» Muidm
am Korbe, de« Korbrtug uud dr« Füllausatze gesuudeu.
Der Blitz ist durch diese Teile de» Ballou » tu die Hülle
xcfahr« uud hat gezüudet. Daher erklärt fich auch, daß
drr Führer Luft a« Körper Blitzspureu aufmeist. Der
Korbrtug wurde vom Blitz zweimal durchfahr« rnd weift
einige. 5 Millimeter , starke Löcher aus. Am asfgesuudeue»
veutllrkug zeig« fich ketue Blitzspureu, dagegen zeig« fich
solche «« der Beuttlleioe iu der Mitte der Ballou ».

WilhrlmShavr « , 23. April . Au Bord de» Listen»
schiffer . ZSHriugru", da» aas der Werft Kohle« anssüllte,
hat fich heute » org« tt« schwerer Unfall zugekaq « .
Währeud der SchiffSkrahu 10 mit Kohl« gefüllte Körbe
au» einem läsgSsttt liegend« Prahm Sbervah« . riß da»
die Körbe haltende 3 em starke Drahtseil . Die Körbe
stürzt« an» beträchtlicher Höhe aas die i« Prahm « bet¬
end« 7 Leute: vooiSmaunmaat Bergmauu , Obermatrose

«räßler , Matrosm Hosfkamp, Burgdors , » tuschiuak, Stumpf
«ud Rauch. Alle 7 wurden schwer verletzt «ach de»
Mariuelazarett gebracht, wo Hosfmau« h« te »achmütag
rim« Leide» erleg« ist. Die Brrletzungm bestand« iu

Ar« » «ud Beinbrüchen, BisHSdrguogru de» Rückgrates,
Schädels , QntsÄvvzru »sw.

Segeberg (HZIsteiv) . 31. April . Folgende ergreiftLde
.Shr « r,klärvvg - erließ eia Schuhmachrrmeister i» , Sege»
oerger Kreirblatt ^ : »Die gegen meine Schwägerin aus»
gesvrochme Beleidigung, ste hätte « eine Schinken ausgr»
freffw. uehme ich hiermit zsrück, da stch die Schinken wieder
aoyefuuben »ud gut erhalte» stub. Ich erkläre mttue liebe
Schwägerin für eiue sehr ehrliche «ud gnt« Kan ' . —
Hosftullich durste die . liebe- rehabilitierte Schwägerin uach»
sehend» vov des . angefuudeum, gvt erhaltmen Schivkru*
koste».

Der » a « Pf i» Ya » ,ew «rbe.
vsrU » , 23. April . Nach eiser vorläufige» Zasam»

menstrllvvg der Meldung « au» de« Reiche t« Büro der
Arbeitnehmer der Baugewerbes ist btd zn« 22. April früh
die Zahl der anrgrspmt « Baaarbtttrr auf rund 241000
bestieg«,. Eiue gma ?« Linzrlavfstrlluvg ist, da urch ta
etwa 30 Ott « sribständsge Lerhavdluvg « schweb« , erst
nächste Woche « öxlich.

A»«l« d
Florenz , 33. » prll . Losellk ist allein «ach hier er

üstckzekehtt. Frau Losellt ist mit ihrem Kind iu drr Schwei,
arbttrbeu . Damit » erbe» die Gerüchte, daß Fra » Tosrlli
rde Wtederherstelloug der ehelichen Ee « ei rschüft verweigert,

bestätigt.
dl. Pari », 33. Aprll . Duez hat seine Anschnldiguug

gegen die übrig« Liquidator« vor dem UuiresuchungSttchter
wtderrnseu . Nachdem auch die Lorerhebungm krtueu Be¬
weis für »«ehrliche Ma '-kpnlatioueu der Beschuldigt« er-
irbeu Hab« , ist dir Strasuvtersnchung geg« sämttiche
L'qttdator « außer Dur , eingestellt Word» .

London , 23 . Aprtl . AuS tzaako» (Lhtua ) komm»

schlimme Nachrichten. Frauen uud Kinder flieh« vor dm
Ausrührern iu Tschanschas. LS wird zur vernichtnug
aller Fremde» anfgeforderl , ihre Häuser wird « »krdrrge-
braust uud auSgeraubt . 3000 Soldaten Hallen die wich-
tigftrv Paukte der Stadt besitzt. Die Kauonenboote auf
dem Flusse richten ihre Kanour» gegen die Stadt.

Welgrad , 33. April . Nach den letzt« Nachrkchtm
hat die lleberschwemmung Vitt größere« Schad « arge-
richtet, als anfangs gemeldet wurdr . Man schätzt jetzt d«
Schaden ans mehrere Million « . Der nutere Teil der
Stadt KiSgojewso ist verwüstet. Zahlreiche Familien Hab«
ihre Habe verloren. Die Dörfer tu der Umgegend von
Kragujrwatz haben großen Schaden erlitte». Winter - und
FrühjahrSsaateu stad billig vernichtet. Infolge der »»auf.
hörltche« Regengüsse ist dke Morawa übu die Ufer getreten
«ud steigt noch fortwährend . Die Dörfer »nd die ganze
bevölkerte Gegend find überschwemmt. Die auSgedrbute
Niederung bildet ein« einzig« See . Fast überall find
Häuser eiugestürzt. Lin großer Teil des Kleinvieh- ist
ettruvkeu. Die genaue Zahl der »mgekommeueu Prrsoueu
ist »och uvbttanut ; aber ste ist jedenfalls groß . Gestern
vormittag ist der Zugverkehr aus der Haapttiuie vttgrad-
Ntsch wieder anfgeaommm worden. Die R .isrud« werden
mit PontoS kn dem U brrschwemmnugSgebtetSbergesetzt.

Japawifche Geeleote i« >« ter,rgav,e » e»
U » te,se »b,ot . De» kommaudiereude Offizier deS mtt drtt
Ofstz eren und elf Manu Besatzung nutergegaugrue« japa¬
nisch« lloterseebootS berschtet übe» die Katastrophe, die sei«
Schiff betroffen hat . Die Masöver des Schiffe» » areu tu
volle« Gauge . Ketue Hand d r Besatzung « ar müßig.
Kurze Zeit vor de« Unglück verließ er dienstlich baS Unter-
sreboot. Nur dlesr« Umstände hat er die Nettovg sttueS
Lebens zu verdanke«. Doch gern müre er bereit gewesen,
mit stturu Kameraden de» SeemauuStod zu find« . Bon
den Maftas » des Schiffes 1p:1ckt der Lmtuaut unr iu
Wortes höchster Naerkeuauug. Als » au, «achde» da»
Boot vau Kriegsschiffes an» der Liefe heranfgeholt » ar,
in da» Innere der Boste » elvdrang vud dir Leiches heraus-
holte, da ntdecke « a», daß riu Offizier dir letzt« Stovdm
der zum qualvollen LrsttckuvgStod- Brrutteill « l» ers- üt-
teruder Weise beschriebt« halt «. Der Bericht schildert all«
Stuzelhktt« , die anfglimmrude Hoffunag der Matrosen,
daß e? doch «ach geling« werde, ihnen Retiuua za bring« ,
die vrrzwttflangSvolle Spnvuuus , « tt der ste die versuche
»nr Hrdnug de» Boote» beelritrl « , uu > dm hrroi scheu
Tide Strotz, als ste erkenne», baß alle Hoffuuug. aufgegebe»
rverdeu wüffe. Drr Lrutsavt kann den Mut seiner Leute
otcht genug lobm . uud er schließt sriueu Bericht mit der
Bitte a« des Kc srr , für dir Familien der um da» Lrbm
gekommeo« Seeleute zu sorgev.

dt . Newyork , 33. April . In drr letzten Sitzung
der republikanisch« « ahlkomttekS » mde ein Brief Roofe-
vellS vrttesk», in welchem Roosevrlt die td» angettag « «
ueue Kandidatur für dir kommerde Prtstdeutfchast
anzuuehme « erklärt , falls sttve « usstkllvug ttvsttmmtg
er folrm sollte._

LauLvittjchrst . Hsustr ! «8d Vkrtthr
r Stottgmet , 23 . » prll » IS «otletdinde verzinsliche aus¬

ländische Wertpapiere werden nach dem Stand vom 1. April
1810 bezeichnet: K pEt . Georsia Company LondS . Die ZtnS-
scheine der griechische» Anleihe » gelangten zur Einlösung und zwar
5 pCt . Goldanleihe van 1881/84 Coupon auf I. Juli 1V0S mit
mit 58 pCt ., auf 1. Januar ISiO mit 82 pCt ., S pCk. Goldauleih»
von 1890 (PiräuS Larissr) Coupon aus 13. Juui 1909 mit b , pEt .,
auf 13. Dezember 1909 mit 32 pCt ., 4 pCt Monopol -Anleihe von
1387 Coupon auf I . Juli 1908 mit 63 pCt , aus 1. Januar 1910
mit 48 pCt ., 4 pCt . konsolidierte Goldrentr von 1889 Coupon auf
1. Aprtl 1999 « tt 5 6 pCt , auf 1. Oktober 1909 mit 82 pCt . Bo»
den 4'/ , pCt . portugiesischen Eisenbahn Gesellschait -Odltgatione»
II MangeS wurde der Coupon Nr . 9 am 1. Juli 1909 mit 12 ^
eingelöst Die ausdrücklich von der Gteurrbehörde als notleidend
bezeichnetr» Papiere » erden ohne Weiterungen mit dem wirklichen
ZinSerträgniS zur Kapital - und Eirkommrnstruer hriangrzogrn.
Wird dagegen » egen anderer ausländischer verzinslicher Wert-
paptere der Anspruch aus Behandlung drr Zinsen als unbestimmte
Erträgnisse erhoben, so hat der Steuerpflichtige den Nachweis z»
liefern , daß diese Papiere gleichfalls notleidend find.

Gtutt - art , 28 . April . «chlachrvtehmarkt.
Großvieh , Kälber, « ch» -in >.

jugrtriebe » : 120 lSK 899
Erlös avS ' /, dg Gchlachtgewich:

Pfennig .
Ochse« »o« 66 bis 37 Kt de. - . - !

Bulle «„ 77 . 89 Kälber

Stiere und ' SS ^ SO
Jungrinder . 84 . 86 Schweine

. SO . 84

_ Verlauf deS NartteS : mäßig belebt _
Briefkaste « der Nedaktiou.

Berichtistuag . Rach emrr Zuschrift der Firma Ge¬
brüder Harr , Schwarzväldrr Dewpf -Sttferfabrtt , Nagold,
Lebarf nufer NathavSbericht tu Nr . 93 d. Bl ., » aS diese
Firma «ubelaugtj eiuer Berichtiguug dahiugrhevd , daß be-
lreff« de Eingabe nicht l-ou ihr allein, sonder« mit drr hie¬
sigen Metzgertmmvg aem iusa» dr« Gtmri -derat unter,
brrttrt murde. — Brzüzltch de» übriges Inhalts der
Zuschrift köuneu » lr daria klar Bkttchtigmrg i« Stune
veß § 11 der P eßgesrtzkS nicht «rklickru, da der RsthanS«
bericht our deo Psokt  ausührte , auf welchem »ach drr
Beratung drr Beschluß des Gemeiuderat» faßte . Lt» näheres
Gingehev auf deu Fall köovte vv, als . Liugrsavdt - er¬
folg« , was wir ab» atlrhuru » Sffrv, weit die Sache nicht
von öffentliche« Jater -fle ist._

Witter » ,, - » ,rtzerfa,e . Dt « Stag, dm 36. April.
Bewö 'kt, kein vesenlltcher Ntedrrschlag, » ar « .

Druck und Verlas drr E W Zatfrr 'schru Vuchdruckrrrt fSmil
^Zaiser) Rugvld- — Zür dir Siedaktion verantwortlich : K.Waur.
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bt» 70vov 60  bv
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Lrriekitung Lines KriLgercLenkinsls
der Sksmpigny.

Al» der WärUemdergiiche Krirgervuod fich vor vier Jahren an
die öffentliche Mildtätigkeit wandte mit der Litte . Gedenket der Bete,
rauen- , floss« ihm zur Linderung der Lot unserer bedürftig« Veteranen
an» de« ganz« Laude reiche Spende» zn.

Mit gleicher Zuversicht»endet fich heute da» Präsidium au die
patriotische Dankbarkeit« it der Mahnung. Gedenket de, Mäuuer, dir
für de» Laterlande» Ehre aus fremde» Erde ihr Herzblut vergossen—
Ehret dle uoch Lebenden, dir furchtlos uud treu gekämpft und gesiegt
heüeu- .

Zu» vierzigste»« «! schon fährt fich die Zeit de» groß« Krieges,
mnu vierzigstem»«! feiern wir i, diesem Iah , die Rahmertage der
«Sritemberger, die Tage von Champigoy sud «illirre». » ergeben»
jedoch suchen»lr auf frauzöstsche« Lodeo rin Deukzeicheu, da» daran
«rinueri, daß auch Schwab« » Söhne ruhmvollen Anteil genommen er»
j« « erbittert« «änpfeu, die zu Deutschland» « luiguug uud Größe
geführt haben.

Blelficheu« üuscheu Rechnung trsgeud hat e» da» Präfidium dr»
«irttembrrztschen Krtegerbuude» « it « euehmiguug seiner Majestät dl»
>öuia», de» Allerhöchste» Protektor» de» Lunde», onteruomm« , durch
Enichtuag eine» schlicht« Denkmal» auf de« Schlachtfeld von Cham-
pigsy Coeailly diese alte Ehrenschuld zu tilgen.

Auf d.i Höhe östlich von Champigoy. d?e de» » esucher Ausblick
über da, gas,e Schlachtfeld gewährt, soll tu freiem Felde ei» OSrlikk
mit der Inschrift

„Mj'llvmdvi'g 8VINVN tspfsnsn8öknvn"
in künftig« Zeiten daran erinnern, daß auch Schwab« seiner Helden
»an 1870/71 tu Dankbarkeit gedacht hat.

Vertrauensvoll wrsdet fich da» Präfidium au alle Kreise de»
LSrttrmbergisch« Volke» »sd bittet j-d« , sine» Lauster«, sei er groß
»der klein, zu diese« Denkmal beijutragen.

Die Liaweihuug de» Denkmal» möge der diesjährig« Feier der
R»hme»tage besondere Wtihe verleih« .

Die Havpisammelstrllr befindet fich auf de« Geschäftszimmer de»
«ürttembrrgischeuKriegerbunve», Stuttgart. Eyrmaftamstrsße 5.
Außerdem fiad die Unterzeichnet« , die LezirkSobmäuner de» Landes
»nd die Redaktion der » ürttembergischru Kriegerzeitnug zur Empfang
»ahme freiwilliger Gaben gerse bereit.

Stuttgart , den 17. Februar 1910.
Da« Präfidium des Würlt. Kriegerblmde«.

Leiträge nehme» entgegen die Geschäftsstelle de» »Gesellschafter*
»nd der Unterzrichuete. Dle Veteran« ', Militär, und «rieger-vereine
de» Bezirk» werden gebet« , da» Srgebui» ihrer Sammlung« gleichfalls
an eine der vorbezelchuet« Stellen gelangenz» lassen.

Der Aezkksoömann.
Landtagraigeordnetrr Schaidle.

Der Zug der Zeit
verlaagt eine» oderue Geschäftsführung von de«
Kauf« «»», der auf ter Höhe der Zeit stihm will.
Der kluge Manu geht seiner Ze«r voraus, faxt
Lamrnfeld. Deshalb inseriert der moderee
Kaufmann hexte, « a» er morge» verkaufeu
will. Will er auf der Höhe der Zeit bleiben,
so inseriert er stet», auch in der still« Zeit.

Araukfurter Kursbericht d. 9. April MO
Mftgetrilt durch Ba »kk»« « a»dite Horb , Earl Well L Sie.

Tekef»» 78.
ReichSbauk und » Srtt. Notenbank-Girokoutoi» Stuttgart,

Post-Check-Kost» Rr. 2867 in Stuttgart.
Würtl. Staatsobligationen. 10190
Württ. Vtaatsobligationeu. 99—
Würtl. LtaatSobligationrn. 84—
Badische«t.atsoblig. tteue» . 99.29
Bayrisch» vtaatsebligatwue» . 99.—
DmtschrR-ich.nleih, . 98.25Deutsch»Neichsauleihe. 94.75
Preußisch, «ensels. »920
Preußisch, Leus,» . - . «4.7V
Argentinier Anleihe. 1VS10
»erbe« Geldanleihe. 9190
Chinese . 10280
«vttrtt. Hypethekbk. Psaudbr. 1»17,r . 1V1.V0
Württ. Hypethekbk. Pfandbr. all« . 99.—
Wredttuereiu-Obligatteneu 1917« . 10180
Rhei»..» rstf. «d. - -

4

» .
9>/>.w/. .
» .
9 .
^ »
b .
4 .»/..
4 . .
4 . Rhein -Westf- « d.-Cred-Aust. 1918 . 100.50
4 . Prruß. Pfandbrief-Bank 1919er . 100.7«
4 . « Hein. Hyp.-Bank-Pfandbr. 1919er . 191.99
4 , Gchwargbg. Hupoth.-Pfandbr. 1919er . 101.—
«>!/, , Mhein. Hqp-BaukPfandbr. alt« . »180
4 . West», « ed « red..« »ft.-Psdbr. 1918 . 101.—
«ch . « chd. « ov. « re» -A,st ..Pfdbr. 1918 . »2.70
Mutsch« Bank-Uktie» . 24» -
DarmstLdlrr« aut-Aktien . 199.29
Dresvruer Ba»r-A!tieu . 198.7«

»er Bergbau-Aktien . . . . 195.99
»»-Amerika Paket-Aktien . 140.49

bisch» » niUn-e »da . 481.S0
!chDba»e.Di« ,ut . 4»/.

Shruuge» «u den B«rsr» besorgen» tr pi beu billigste» Brdiuguugru.
Tmch»«» lüsr» stet» « ehr« , « »che« vor Bersull »h» e t«ve»

Mtgug ei».
»i » Rberueh» »» Bar>Depositen nab ^ » Lheeu piwutstousfrrie Gheck-Touti.
Werstcheruug verlos barer Wertpapiere gegm Kursuerlustr.

g aller in das Baukfach rinschlageud« Geschäfte.
>t» unsere» PaugergeuchibenuterGetbstuerfchluß de«Mieser.

vwt'

neben nb̂ sbiläste nnä noed viele anäsre büdsobs
SsKenstäncke, .venu 8is bsenlneis 8vknl>«rtzme

unä Lsiksnpnlvsr

„ZelmssLöiiix " '
in ibrsm 1lrbasbs.lt vsrvsncleu.

^IlsiiUKer ? sbriksnt:

OLrl kLbrik cd«» .-tscdll. l'rotlllt«. AVVMAöll.

K. Forstamt Mltemsteig.

Nadelstammholz-
Verkauf.

Am Frellsg , der « . Mai
LKL« , vor « . /,LL Uhr iv
All« strig aus der ForstamrSkaszlrt
au» sämlltchru Hut« : Laugholz:
Fichten sud Ts»u« : 2781 Stück

mit Fm.: 1415 I.. 1051 I! .
606 HI.. 188 IV. 137 V.. 68
VI. Kl. « ,tforchr » : 179S:
«it F» .: 9 1. 59 II., 57 IH..
29 IV.. 7 V.. 1 VI. Kl. A
schnitte: Ficht« uud Lavoeu 139
Stück mit 108 Fm. I.- III. Kl.

Die Angebote ans die einzeln« Lose,
lu ganz« uud V" Prozent« der
Taxpreise aurgedrSSt, stud uuter-
zeichuet, verschlösse» sud « it du
Aufschrift. Gebot auf Nadtlstamm-
holz vom Forstbezirk Altrusteig- btt
zu ob« genau»!«! Stuadr bets
Forstamt e'uzureichru. Der sofort
erfolgend« Eröffueuz des Gebote
können die Bietenden arvohuen.
Loßverzeichvisse und Ossertsormnlarr
ueeutge'ssich vom Forstamt.

. Lsste» LinäsrnsbrnvAsinittel. »

EodLekmsdl
Pt» » «».

« - eiwar Suter
für Haare und Haaebod« ist ächte§

LreMMl -llLLrvWsr
mit den 3 Brevurssrlu.

'/, Fl. 7S Fl. 1.S0
Rur zu Hab« :

8 «i»Z»1ck, K m., Zss»x»Lck.
Z»rt ot» orrl

Möbelschreiner
bei hohem Lohn uud dauernd ge¬
sucht.
Steiwle , mech. Mödelschremerei

Ebh aufen.
Pforzheim.

LMtorlelirlillZ
gesucht.

Ein ordeutl. Jung « kann uuter
«Sustigm Bkdiugsvgev und Zu.
ficheruug gründlicher Auibildnug
bei mir eiutret« .

grpritfter KoaditormetSer.
LiebelSberg.

Setze et» 10 » och« trächtige»
Mutter¬

schwei«,
ll eutbehrltch, demBrrkauf aur.

Jakob Weber , je.

mtt jede« gewünscht« Aufdmck
fertigt rasch«vd billig die
G . « . Aais- ' schr Luchhdlg.

Nagold.
3u sämtlichen Sorten von

Kleesamen
ist mein Lager noch vollständigs»rtk*t urd bitte rm gefl. »bvabme.

KHvrsticlN Schwarz.
Ca . 40 - 4S Ztr . ^

HeN md Oehmd
lst am DowasrStag (Markttag) vorm. 10 Uhrverkauft

i« „goldens» Adler"
M. Koch, Schreinermstr.

RH DU"t—r̂—-
syd 2S

!6g. tckneiier, Mmi LUMMmg , flrgoli.

prämiiert
ZÄcksuttteUlmg.

Lrlass msill grossss llsgvr io vvr-
8ellisäoQ«ii Lorten

Sol - unü «d
m m Aeirs-

»bei dllligsu krsissu in vmxksdlsnäs L-innsrnn̂ . kässsr
sloillvsisv von 20 1 an Lllkvärts.

siuäLu neue Nässer LU.

Tagberechtmngs-
Tabeüen

zar schnellen uud fehlerlos« Le.
rechuung der Tage, da»Jahr sowohl
,« 365 al» auch zu 360 Tag«

gerechnet von
Herma »» Gchno».

Groß Oktav-Format, 367 Sette«.
Preis solid kart. L.7« «z.
Der Wert der vorstehend«

Tabelle» liegt etuerseit» i» der« er-
eiusachung uud Geschwindigkeit der
Ermittlung bestimmter Zeitabschnitt«,
audrrerseit» besonder» in der un¬
bedingt« Zuverlässigkeit der Le-
rechuuug. Sie bedeut« eine will-
komme« Ergänzung der best« »
bekannt« uud ekgeftihrteuZtuStafelu
von E. L. Kraft.

Zu bezieh« durch die
« . W . Zaiser 'sche Buchhaudluue.

Auskleöe-Adressen
-mvffrhlt « . « Zatser

Krxchtpreifer
Ragold,  83 . April 1910.

Neuer Makel . . - 7 8S-
Gerste . . 9 20 —
Haber . 7 80  7 54 7 80
Wicken . . . . - 19-

Vitt «a« e»Pr eise:
1 Psuud Butter . . 1.20- 1.25
2 Blrr . . IS

«lteusteig , 20. April 1910.
Neuer Dtukrl . . — 8 60 — -
Haber . . . . . 8 60 8 56 8 0»
«erste . . . . 9 - 8 52 840
R»«gen. , . . 10 — - — —
Bohnen . . . . - 9 40 -

»ttt »«Ue«hreisr.
1 Psund Butter . 119
2 « rr . 1»

der « tadt Nagold:
»heschließuugm: Christi«» Gottleb

Willi», « , Wettenmacher uud A»u«
Mart« Breß. «erst. Peli, »idie»»rs L.
hier, de» 23 April.

rodeSsälle: Christian « reuuer. v . ».
Joh» Brenner, « chreinerS in Ebhause».
7 Mon. alt, den 29. April.
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